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Vorwort


			Wir freuen uns Ihnen die erste Auflage „20 Lektionen für die Wassergewöhnung“ präsentieren zu können. Dieses Buch konzentriert sich ausschließlich auf die Wassergewöhnung eines Klein- und Schulkindes. 


			Das nun vorliegende Buch enthält erprobte Lektionen, wie wir sie an unserer Schwimmschule Züri-Oberland seit über 15 Jahre, mit unseren kleinsten Schwimmlehrlingen erfolgreich praktizieren. 


			Ein besonderer Dank gilt unseren Kursleiterinnen Romana Moran, Sascha Fischer und Annemarie Blülle für ihr großes  Engagement, den Erfahrungsaustausch, sowie das Einbringen wertvoller Hinweise.
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Die Wassergewöhnung


			Wir möchten die Schwimmanfänger auf spielerische Weise an das Wasser gewöhnen und ihr Vertrauen stärken. Die Spiele im Wasser haben in dieser Phase vor allem einen Ablenkungscharakter, Sie sollen die Kinder von den neuen, oftmals als unangenehm empfundenen Eigenschaften wie Kälte, Wasserdruck und Wasserwiderstand ablenken, aber gleichzeitig motivieren. 


			Zu Beginn sollen Spiele und Bewegungsformen gewählt werden, bei denen die Kinder eine aufrechte Körperhaltung einnehmen können und Bodenkontakt haben. Das Gefühl der Sicherheit darf dabei nicht verloren gehen. Ängstliche Kinder sollen ihre Scheu vor dem Wasser abbauen und lernen, sich angstfrei im Wasser zu bewegen.


			Wasserwiderstand


			Beim Fortbewegen im Wasser spüren die Kinder, dass es einen Wasserwiderstand gibt, der die Fortbewegung erschwert. Gleichzeitig lernen sie das Gleichgewicht zu halten oder es bei Verlust wieder herzustellen. 


			Wassertemperatur


			Eine Lufttemperatur von 25 Grad vermittelt Wärme, dieselbe Temperatur im Wasser wird als kalt empfunden. Ohne Bewegung würde die Körpertemperatur, besonders die der Extremitäten, schnell sinken. Deshalb fühlen sich Kinder beim nicht sportlichen Aufenthalt erst ab einer Wassertemperatur von 30 Grad so richtig wohl. Die Ursache dafür ist die erhöhte Leitfähigkeit des Wassers gegenüber der Luft. 


			Wasserdruck


			Durch den hydrostatischen Wasserdruck auf unseren Körper, wird das Atmen erschwert. Diesen Druck spüren die Kinder und es kann vorkommen, dass sie das Gefühl haben, nicht genügend Luft zu erhalten, was Angst hervorrufen kann. Veranschaulichen können Sie dies, mit einer PET-Flasche und wie sie sich verhält, wenn sie anderhalb bis zwei Meter unter Wasser drückt. 


		




		

			
Das 4 Phasenmodell


			zeigt einen Ablauf für das Schwimmenlernen auf. 
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			Es wird ersichtlich, welche Teilziele erreicht werden müssen, bevor mit der nächsten Phase gestartet werden sollte. 


			Je mehr Zeit man sich für die Wassergewöhnung nimmt, mit den Kindern spielt, taucht und springt, desto schneller sind die Fortschritte in den Phasen 2 und 3 Phase, in denen die Kinder dann auf ihren bisherigen Erfahrungsschatz zurückgreifen können. 


			In diesem Lehrmittel werden die Wassergewöhnung und aus der 2. Phase das Tauchen behandelt, Außerdem machen die Kinder ihre ersten Erfahrungen mit dem Schweben, Gleiten und dem Wasserspringen.   


		




		

			
Anleitung zu den Lektionen


			Jede Lektion wird in der Regel in drei Teilen unterteilt. 


			Einklang


			In diesem Teil werden die Kinder auf die Schwimmstunde eingestimmt. Der Einklang beginnt nach der Begrüßung der Kinder in der Regel mit einem Spiel oder Vers/Gesang im Kreis. Auch Rituale sind bei den kleinsten Kindern sehr beliebt. Falls ein Spiel oder eine Handlung als Ritual eingeführt wird, kann das Einklangspiel auch durch dieses ersetzt werden. 


			Hauptteil


			Hier werden die Kinder an das Ziel der Wassergewöhnung herangeführt. Sie sollen selbstständig und angstfrei, für kurze Zeit untertauchen können. Während die Kinder diesen Lehrstoff erwerben und festigen, beobachtet die Schwimmlehrperson, unterstützt und gibt Hilfestellung.


			Ausklang


			Wie im Einklang werden für jede Lektion zum Ausklang Spiele aufgeführt. Spielerisch soll der Unterricht beendet werden.


			Auch hier können die Spiele problemlos durch ein Ritual ersetzt werden.   


		




		

			
Organisation eines Schwimmunterrichtes


			Folgende Punkte sollten Berücksichtigt werden. 


			Die Schwimmhalle


			Es muss der Schwimmlehrperson bekannt sein, ob es sich um ein Schwimmerbecken mit Flach- und Tiefwasser handelt oder nur um ein Teilbereich eines Schwimmbeckens. Je nach dem müssen Vorkehrungen getroffen werden, dass der Tiefwasserbereich klar vom Flachwasserbereich getrennt wird. Dies kann durch eine Leine oder zusammengesteckte Pool-Nudeln erfolgen. 




OEBPS/Images/Bild496.jpg
( ZIELFORMEN

Krau, Ricken, Brust

)

T T

ATEMTECHNIK ANTREIBEN | SPRINGEN
dem Schwimmtit Antreiben durch Arme oder/und Beine Koptsprung.
angepaie Atmung AStalleF

Purzetbaum
T T T T
SCHWEBEN\ GLEITEN FURSPRUNGE

Ausatmen im Wasser | | In Riickentage In Rickenlage

3 Sekunden Tauchen

‘ TAUCHEN

In Bauchisge 1 Bauchiage
T T T T
4 WASSERGEWOHNUNG

Vertraut werden mit dem Wasser








OEBPS/Images/LucieundPaul.jpg





OEBPS/Images/375274-20-lektionen-fur-die-was_s.jpg
-

20 Lektionen fiir die

Wassergewohnung

P

-~






